
 

Wir Anwohner der Eichbuschallee und der umliegenden Straßen appellieren an das Projektentwicklungs-

unternehmen KW-Development GmbH, gemäß dem Grundsatz „Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch 

soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“ (Art.14, Abs. 2 Grundgesetz der Bundesrepublik 

Deutschland), am Standort Eichbuschallee Nr. 9 einen Nahversorger für Güter des täglichen Bedarfs zu 

erhalten. Wir würden es hierbei ausdrücklich begrüßen, wenn dieser Nahversorger in einen mehrstöcki-

gen Neubau integriert wird und ggf. auch kleiner als der derzeitige Supermarkt ausfällt, damit die ver-

schiedenen Interessen zu einem Kompromiss finden. Wir appellieren an das Bezirksamt Berlin Treptow-

Köpenick und den Bezirksbürgermeister Oliver Igel, unser Anliegen wirkungsvoll zu unterstützen. 
Wichtig: Die Unterschriften zur Petition werden an Herrn Oliver Igel, Bezirksbürgermeister von Treptow-Köpenick, und 

NICHT an die KW Development GmbH übergeben!! 

Dr. Antje Jakupi      Dr. Manfred Mocker   Elsa Brandt 
Anwohnerin der Eichbuschallee   Bürgerkomitee Plänterwald    Bürgerverein Baumschulenweg e.V. 
 

Begründung 
Mit Bestürzung haben wir Anwohner der Eichbuschallee und der umliegenden Straßen davon erfahren, 

dass unsere Netto-Discount-Filiale in der Eichbuschallee Nr. 9 Anfang 2020 abgerissen werden soll. Wie 

wir den Plänen aus einem Infoschreiben des Projektentwicklungsunternehmens KW-Development GmbH 

vom 11.11.2019 entnehmen konnten, sind auf diesem Grundstück ausschließlich Eigentumswohnungen 

geplant. Ein Nahversorger für Güter des täglichen Bedarfs taucht in den Plänen gar nicht auf! In diesem 

Zusammenhang finden wir es mehr als zynisch, dass in diesem Schreiben das geplante Bauvorhaben als 

„Bereicherung für ihren Kiez“ beworben wird. Das Gegenteil ist der Fall!! Eine Kaufhalle gibt es an die-

ser Stelle schon seit über 50 Jahren. Die gute, fußläufige Versorgung mit allem Notwendigen war für 

viele Anwohner ein wichtiger Grund, hierher zu ziehen. Die Anwohner unseres Kiezes setzen sich zu 

einem Großteil aus älteren Bewohnern, aber auch aus vielen Familien mit kleinen Kindern zusammen. 

Für beide Gruppen ist die verkehrsberuhigte Lage und gute fußläufige Erreichbarkeit des Supermarktes in 

der Eichbuschallee Nr. 9 ein großer Vorteil. Auch die Bewohner des Behindertenheimes direkt gegenüber 

(Eichbuschallee Nr. 6), des Pflegewohnheims "Am Plänterwald" (Neue Krugallee 142) sowie die Schüler 

der beiden Schulen Köpenicker Landstraße 185A und Willi-Sänger-Str. 1 sind Kunden dieses Super-

marktes. Gerade für die behinderten Menschen und Bewohner des Pflegeheimes ist der Supermarkt ein 

wichtiger Grund, aus dem Haus zu gehen und selbständig oder mit Hilfe eines Betreuers einzukaufen, was 

ihre Lebensqualität deutlich erhöht.  

Das alles steht mit dem ersatzlosen Abriss des Supermarktes in der Eichbuschallee Nr. 9 auf dem Spiel! 

Wir Anwohner sehen in Zukunft auch ein Gefährdungspotential insbesondere für ältere Mitbürger und 

Kinder, wenn sie sich zu den mehr als 500 m entfernten anderen Supermärkten auf den Weg machen und 

dabei u.a. die 6-spurige Köpenicker Landstraße jeweils zweimal überqueren müssten. So kam es in den 

Vorjahren zu mehreren tödlichen Unfällen an der Köpenicker Landstraße: Ecke Am Plänterwald 

(Fußgänger/Kind, 2012), Ecke Dammweg (Radfahrerin, 2014) und Ecke Baumschulenstraße (Radfahrer, 

2016). Hinzu kommen mehrere Unfälle mit Schwerverletzten, so zweimal Köpenicker Landstraße / Ecke 

Baumschulenstraße (Radfahrer, 2017 und Fußgängerin, 2018) und Ecke Dammweg (Radfahrerin, 2019). 

Dass ein in Wahrheit mehr als 1000 m langer Fußmarsch zum Discounter für gehbehinderte Menschen 

und Menschen im Rollstuhl sehr beschwerlich ist (schließlich wohnen viele Nutzer weiter entfernt in 

Richtung Baumschulenweg), sollte ebenfalls klar sein! Im Übrigen stellt der ersatzlose Abriss des 

Supermarktes die Bewohner der neuen Eigentumswohnungen, unter denen sich vermutlich auch ältere 

Menschen und Familien mit Kindern befinden werden, vor dieselben Probleme: auch diese Menschen 

müssen irgendwo einkaufen gehen. 

Bitte unterschreiben Sie zahlreich entweder online: https://www.openpetition.de/petition/online/erhalt-

eines-nahversorgers-fuer-den-taeglichen-bedarf-am-standort-eichbuschallee-nr-9-12437-berlin  

oder auf den „analogen“ Listen! Wir sammeln die Unterschriften bis zum 31.12.2019! 

PETITION an den Bezirksbürgermeister Oliver Igel und den 

Investor Jan Kretzschmar: Für den Erhalt 

eines Nahversorgers für Güter des täglichen Bedarfs  

am Standort Eichbuschallee 9 in 12437 Berlin.  
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